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Erneut sind drei Jahre seit dem letzten 

Kreisjugendtag vergangen, über die hier zu 

berichten ist.  In der großen Welt des Sports 

und insbesondere des Fußballs ist in dieser 

Zeit viel geschehen, Platini wurde UEFA-

Präsident, VfB-Stuttgart, FC Bayern München 

und VfL Wolfsburg wurden Deutsche Fußball-

meister, die Nationalmannschaft der Frauen 

verteidigte erfolgreich den Weltmeistertitel 

und die der Herren wurde immerhin Vize-

Europameister.  Die u 19 - sowie die u 21 - 

Nationalmannschaft wissen bereits wie es 

sich anfühlt, Europameister zu sein ... 

Für uns wesentliche Meilensteine im Berichts-

zeitraum waren die zunehmende Nutzung 

elektronischer Medien des DFBnet zur 

Vereinfachung der Organisationsaufgaben im 

Spielbetriebs, die Umsetzung der Maßnahmen 

im Aufgabenfeld der Qualifizierung von 

Trainern, Funktionären und Mannschafts-

verantwortlichen sowie zahlreiche Aktionen 

auch außerhalb des Regelspielbetriebs. 

All dies wurde jedoch überschattet von der 

erschreckenden Nachricht, die uns im 

Februar 2008 mit dem plötzlichen Tod von 

Klaus-Peter Kuhn überraschte.  Damit hatte 

nun wirklich niemand gerechnet.  Heute 

bleibt  uns nur unvergesslicher Dank, dass er 

sich über lange Jahre vorbildlich für den 

Fußball in seinen Vereinen, in unserem Kreis 

und auch bei den Verbänden eingesetzt hat. 
 

 

Der Start 
 

Der beim Kreisjugendtag am 26.03.2007 

gewählte Kreisjugendausschuss startete mit 

folgender Besetzung in die Amtsperiode : 

Vorsitzender des Kreisjugendausschusses :  

Michael Mengel 

Stellvertreter :  Bernd Trockel 

Kreisjugendwart :  Peter Schlüter 

Kreisjugendübungsleiter :  Klaus Weiling 

Beisitzer :   

Jürgen Groothus, Brigitte Komsthöft 

Klaus-Peter Kuhn †, Thomas Wiemann 
 

Dazu kamen als Mitglieder der 

Rechtsinstanzen :   

KJSK - Vorsitzender :  Herbert Herzmann 

KJSK - Beisitzer :  Christian Glootz ,  Dieter 

Lapp ,  Michael Rehermann, Klaus Schweda 

und Hans Vogtländer 
 

BJSK-Mitglieder :  Dieter Lasarz, Gregor 

Mehlmann und Uli Sprick sowie Wolfgang 

Höing als Ersatzmann. 

Als StaffelleiterInnen (ohne KJA-Mandat) 

wurden Norbert Gröger, Herbert Hardacker, 

Alfred Juraschek, Erhard Korinth, Georg 

Orlowski und Rolf Werblinski berufen. 
 

Uwe Waterkamp übernahm ab 2008 die 

Aufgabe des Problemlotsen für den 

Jugendbereich unseres Fußballkreises. 
 

Im Berichtszeitraum übernahm Alfred 

Juraschek seine Aufgaben erst gar nicht und 

Dieter Lapp legte sein Mandat als KJSK-

Beisitzer nieder.  Die Kammer wurde durch 

Ute Närdemann vervollständigt.  Das Team 

der StaffelleiterInnen wurde mit Hans-

Joachim Pförtner(2007) und Sabine 

Wittkowski (2008) ergänzt. 
 

 

Statistische Entwicklungen 
 

Entwicklungen im Kreis Recklinghausen 2006 - 2009 

Altersklasse  / 

Erhebungsdatum 01.10.06 01.10.07 01.10.08 01.10.09 

Jungen     

A-Junioren 58 67 66 80 

B-Junioren 78 74 75 66 

C-Junioren 101 97 97 88 

D-Junioren 114 120 123 123 

E-Junioren 177 185 178 167 

F-Junioren 165 161 154 137 

G-Junioren 89 76 72 71 

Mädchen     

A-Juniorinnen 0 0 0 0 

B-Juniorinnen 17 21 22 23 

C-Juniorinnen 15 16 20 23 

D-Juniorinnen 14 18 20 21 

E-Juniorinnen 5 9 7 10 

F-Juniorinnen 1 1 0 0 

Summen 834 845 834 809 

 

Das Tableau zeigt, dass über die Jahre 

gesehen ein Rückgang der Mannschaften zu 

verzeichnen war – allein der Anschub durch 

die WM 2006 ließ die Mannschaftszahlen 

leicht ansteigen.  Zwischenzeitlich haben uns 

die ersten Vorboten der demografischen 

Gesamtentwicklung erreicht.  Dies weist recht 

deutlich darauf hin, dass für den Fußball 

mehr getan werden muss, als nur auf 

Anmeldungen zu warten.  Die prognostizierte 

Entwicklung aufgrund der rückläufigen 

Geburten ist in den jüngsten Altersklassen 

bereits deutlich erkennbar und kann wohl 

nur durch konsequente Erhöhung des 

Organisationsgrades ausgeglichen werden. 
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  Die Vereine sind gefordert, auf die 

Jugendlichen zuzugehen.  Der DFB propagiert 

und unterstützt durch verschiedene Aktionen 

-vor allem im Schulfußballbereich- 

Jugendliche an den Fußball heranzuführen.  

Diese Steilvorlage muss in den Vereinen 

angenommen und fortgeführt werden, wenn 

denn der Begriff “Zukunftssicherung“ mehr 

als eine leere Worthülse darstellen soll. 

 

 

Gestaltung des Spielbetriebs 

 

Auf DFB Ebene :   

Die signifikanteste Veränderung war die 

Einführung der B-Junioren-Bundesliga mit 

drei Gruppen, von denen eine ausschließlich 

mit Vereinen des WFLV bestückt ist. 

 

Auf Verbandsebene :   

Bei den A- und B-Junioren wurde die Anzahl 

der Bezirksliga-Staffeln auf nunmehr fünf 

erhöht.   

In der laufenden Saison wird die Regionalliga 

für B-Juniorinnen installiert.  Trotz professio-

neller Unterstützung war es dem einzigen 

Westfalenligisten unseres Fußballkreises 

nicht möglich, sich für die neue Liga zu 

qualifizieren.  Hier sind die Mädels jedoch in 

guter Gesellschaft - auch den A- und B-

Junioren ist es derzeit nicht möglich, in der 

höchsten Junioren-Spielklasse (Junioren 

Bundesliga) mitzuspielen.  Vielleicht gelingt 

es ja der Spvgg. Erkenschwick den aktuellen 

Anlauf zum Erreichen der A-Jugend - 

Bundesliga so zu flankieren, dass ein länger 

als eine Saison andauernder Verbleib im 

Oberhaus ermöglicht wird. 

Seit Beginn der Saison 08/09 gibt es eine 

Bezirksliga für D-Junioren mit vier Staffeln.  

Das Bewerbungs- und Zulassungsverfahren 

ist arg umstritten, da hier nicht eine 

sportliche Qualifikation (z. B. Kreismeister-

schaft) zu Grunde liegt, sondern statt dessen 

diverse “Qualitätskriterien“ der sich 

bewerbenden Vereine als Zulassungs-

Parameter dienen. 

 

Auf Kreisebene :  Hier werden traditionell die 

Mannschaften im A- bis D-Juniorenfußball 

nach einer Qualifikationsrunde neu eingeteilt 

und in neuen Spielrunden Aufsteiger zu den 

A-Kreisligen (A- bis C-Junioren) bzw. der 

Kreismeister der D-Junioren ausgespielt.  

Dieser Modus ist zwar für die Spielplaner mit 

großen Problemen verbunden, hat sich 

jedoch ansonsten bestens bewährt.  Durch 

die Erweiterung des Mannschaftspools der A- 

und B-Junioren - Bezirksligen in Verbindung 

mit der Reform der Aufstiegsregelungen zu 

den Bezirksligen stellen die fünf FLVW-Kreise 

mit den aktuell höchsten Mannschaftszahlen 

jeweils einen direkten Aufsteiger zur A- / B- / 

C- Bezirksliga.  Diese Neuregelung erspart 

unseren Kreismeistern seit dem Sommer 

2008 und bis auf Weiteres die ungeliebte 

Aufstiegsrunde. 

 

 



●   FLVW   ●   KJA Recklinghausen   ●   Bericht 2007 - 2010   ●   Seite :  4 / 16   ● 

Sportliche Ereignisse im Jugendbereich 

 

Die Vereine unseres Fußballkreises in den Verbands-Spielklassen :   
 

 

Spieljahr  [ Anzahl ] 

Leistungsklasse 

 

2006 / 2007  [ 19 ] 
 

2007 / 2008  [ 17 ] 
 

2008 / 2009  [ 26 ] 
 

2009 / 2010  [ 25 ] 
 

A-Junioren  - 

Bundesliga 
Spvgg. Erkenschwick    

 

A-Junioren  - 

Westfalenliga 
 Spvgg. Erkenschwick Spvgg. Erkenschwick Spvgg. Erkenschwick 

 

A-Junioren  - 

Landesliga 

 

SG Langenbochum 

Teut. SuS Waltrop 

 

SG Langenbochum 

 

SG Langenbochum 

VfB Hüls 

 

SG Langenbochum 

VfB Hüls 

 

A-Junioren  - 

Bezirksliga 

 

SpVg. Marl 

VfB Hüls 

 

SpVg. Marl 

Teut. SuS Waltrop 

VfB Hüls 

 

SpVg. Marl 

SV Westfalia Gemen 

Teut. SuS Waltrop 

VfB Waltrop 

 

SV Schermbeck 

SV Westfalia Gemen 

VfB Waltrop 

 

B-Junioren  - 

Bundesliga 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

B-Junioren  - 

Westfalenliga 
 

 

 

 

 

VfB Waltrop 
 

 

 

B-Junioren  - 

Landesliga 

 

SG Langenbochum 

Spvgg. Erkenschwick 

VfB Waltrop 

 

SG Langenbochum 

Spvgg. Erkenschwick 

VfB Waltrop 

 

SG Langenbochum 

Spvgg. Erkenschwick 

 

Spvgg. Erkenschwick 

TSV Marl-Hüls 

VfB Waltrop 

 

B-Junioren  - 

Bezirksliga 

 

SpVg. Marl 

TSV Marl-Hüls 

SV Westfalia Gemen 

 

SV Westfalia Gemen 

TSV Marl-Hüls 

 

Spvgg. Erkenschwick II 

SV Westfalia Gemen 

TSV Marl-Hüls 

VfB Hüls 

 

SG Langenbochum 

SV Westfalia Gemen 

VfB Hüls 

VfB Waltrop II 
 

B-Juniorinnen  - 

Regionalliga 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

B-Juniorinnen  - 

Westfalenliga 
 

 

1.FFC Recklinghausen  

SuS Conc. Flaesheim 

 

1.FFC Recklinghausen 
 

1.FFC Recklinghausen 

 

B-Juniorinnen  - 

Bezirksliga 

 

1.FFC Recklinghausen 

FC SG Rhade 

SuS Conc. Flaesheim 

 

FC SG Rhade 

 

FC SG Rhade 

SuS Conc. Flaesheim 

 

FC / JS Hillerheide 

FC SG Rhade 

SuS Conc. Flaesheim 
 

C-Junioren  - 

Regionalliga 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

C-Junioren  - 

Landesliga 

 

TSV Marl-Hüls 

VfB Waltrop 

 

TSV Marl-Hüls 

VfB Waltrop 

 

TSV Marl-Hüls 

VfB Waltrop 

 

VfB Waltrop 

 

C-Junioren  - 

Bezirksliga 

 

SG Langenbochum 

Spvgg. Erkenschwick 

SV Westfalia Gemen 

 

SG Langenbochum 

Spvgg. Erkenschwick 

 

SG Langenbochum 

Spvgg. Erkenschwick 

SV Schermbeck 

 

Spvgg. Erkenschwick 

SV Schermbeck 

TSV Marl-Hüls 

VfB Hüls 

 

D-Junioren  - 

Bezirksliga 
 

 

 

 

 

SG Langenbochum 

Spvgg. Erkenschwick 

TSV Marl-Hüls 

VfB Waltrop 

 

SV Schermbeck 

TSV Marl-Hüls 

VfB Waltrop 
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Der Jugend-Spielbetrieb im Kreis  
 

Die Meister 
 

   
2006 / 07 2007 / 08 2008 / 09 

      

A-Junioren 

Kreisliga A Westfalia Gemen VfB Waltrop SV Schermbeck 

Kreisliga B 
1. VfL Ramsdorf FC Viktoria Heiden ETuS Haltern 

2. 1. FC Pr. Hochlarmark SV Dorsten-Hardt . / . 

Ligapokal 

LP 1 SC Herten SC Herten SV Vestia Disteln 

LP 2 Spvgg. BW Post RE Sickingmühler SV TuS Haltern 

LP 3 SV Lippramsdorf TuS Gahlen VfL Reken 

LP 4 Hoxfelder SV FC RW Dorsten SuS Polsum 
      

B-Junioren 

Kreisliga A SV Dorsten-Hardt VfB Hüls VfB Waltrop II 

Kreisliga B 
1. Ost GW Erkenschwick SG Suderwich TuS Velen 

1. West BVH Dorsten 1. SC BW Wulfen . / . 

Ligapokal 

LP 1 DJK Spvgg. Herten FC/JS Hillerheide TuS 05 Sinsen 

LP 2 PSV Recklinghausen PSV Recklinghausen PSV Recklinghausen II 

LP 3 VfB Hüls II FC SG Rhade SG Borken 

LP 4 1. SC BW Wulfen TuS Velen VfL Ramsdorf 

LP 5 SuS Hochmoor FC Viktoria Heiden II ETuS Haltern II 
      

B-Juniorinnen 

Kreisklasse 

GE / HER / RE 

KL A ESV Herne ESV Herne FC/JS Hillerheide 

KL C FC RW Dorsten SuS Concordia Flaesheim II SG Borken 

Kreisklasse RE 
Gr. BOR . / . FC SG Rhade II . / . 

U-17/8er . / . . / . FC Marbeck 
      

C-Junioren 

Kreisliga A TSV Marl-Hüls II SV Schermbeck VfB Hüls 

Kreisliga B 

1. /  1. Ost SF Stuckenbusch Teut. SuS Waltrop SW Röllinghausen 

-  /  1. Mitte . / . 1. SC BW Wulfen . / . 

2. / 1. West ETuS Haltern SG Borken . / . 

Ligapokal 

LP 1 SV Hochlar 28 SV Westerholt II SC Herten 

LP 2 SG Langenbochum III Teut. SuS Waltrop II SV Vestia Disteln 

LP 3 SG Langenbochum II SG Marl SV Horneburg 

LP 4 VfB Hüls III FC Westfalia Scherlebeck TSV Raesfeld 

LP 5 FC SG Rhade TuS Gahlen ETuS Haltern II 

LP 6 Adler Weseke FC Viktoria Heiden II SF Maria Veen 

LP 7 JSG Hoxfeld / Marbeck VfL Ramsdorf II . / . 

LP 8 GW Barkenberg . / . . / . 
      

C-Juniorinnen Kreisklasse 

RE 11er . / . . / . FC SG Rhade 

GE / HER / RE 1 1. FFC Recklinghausen 1. FFC Recklinghausen SV Westfalia Groß-Reken 

GE / HER / RE 2 . / . ESV Herne II . / . 

Gr. BOR FC SG Rhade FC SG Rhade . / . 
      

D-Junioren 

Kreismeister VfB Hüls SG Borken SV Hochlar 

Kreisliga A 
Ost VfB Hüls TSV Marl-Hüls SV Hochlar 

West SV Schermbeck SG Borken SV Dorsten-Hardt 

Ligapokal 

LP   1 SW Röllinghausen Spvgg. Erkenschwick II SV Westerholt 

LP   2 Spvgg. Marl II Teut. SuS Waltrop II PSV Recklinghausen 

LP   3 TuS Henrichenburg PSV Recklinghausen Westfalia Scherlebeck 

LP   4 VfB Hüls II TSV Marl-Hüls II VfB Hüls 

LP   5 VfB Waltrop II SV Hochlar 28 II SG Borken 

LP   6 Spvgg. Erkenschwick III RW Erkenschwick SV Burlo 

LP   7 1. FC Pr. Hochlarmark SG Borken II . / . 

LP   8 FC RW Dorsten TSV Raesfeld . / . 

LP   9 FC Viktoria Heiden VfL Ramsdorf . / . 

LP 10 1. SC BW Wulfen SG Borken III . / . 

LP 11 VfL Ramsdorf SV Schermbeck III . / . 

LP 12 Westfalia Gemen II FC Marbeck . / . 

LP 13 FC Marbeck SV Altendorf . / . 
      

D-Juniorinnen Kreisklasse 

GE / HER / RE 1 ESV Herne ESV Herne Teutonia SuS Waltrop 

GE / HER / RE 2 . / . ESV Herne II . / . 

Gr. BOR 1 FC Marbeck FC Marbeck SG Borken 
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Die Kreispokalsieger 
 

 

  2006 / 2007 2007 / 2008 2008 / 2009 2009 / 2010 

A-Junioren SG Langenbochum Spvgg. Erkenschwick VfB Hüls Spvgg. Erkenschwick 

B-Junioren Spvgg. Erkenschwick SG Langenbochum TSV Marl-Hüls VfB Waltrop 

B-Juniorinnen 11er . / . 1. FFC Recklinghausen 1. FFC Recklinghausen FC SG Rhade 

B-Juniorinnen 8er . / . Westfalia Groß Reken FC Marbeck FC Viktoria Heiden 

C-Junioren SG Langenbochum VfB Waltrop Spvgg. Erkenschwick VfB Waltrop 

C-Juniorinnen 11er . / . . / . 1. FFC Recklinghausen FC SG Rhade 

C-Juniorinnen 7er . / . 1. FFC Recklinghausen Westfalia Groß Reken 27.03.2010 

D-Junioren SG Borken SG Borken Spvgg. Erkenschwick SG Langenbochum 

D-Juniorinnen . / . Westfalia Groß Reken SG Borken 1. FFC Recklinghausen 

E-Junioren VfL Drewer SW Röllinghausen SV Schermbeck 8. / 29.05.10 

E-Juniorinnen ./. 1. FFC Recklinghausen 1. FFC Recklinghausen 29.05.2010 

F-Junioren VfB Hüls SW Röllinghausen TSV Marl-Hüls 8. / 29.05.10 

 

 

Die Hallenkreismeister 
 

 

  2006 / 2007 2007 / 2008 2008 / 2009 2009 / 2010 

B-Juniorinnen . / . . / . FC/JS Hillerheide 13.02.2010 

C-Junioren VfB Waltrop TSV Marl-Hüls SW Röllinghausen 14.03.2010 

C-Juniorinnen 1. FFC Recklinghausen FC SG Rhade 1. FFC Recklinghausen FC SG Rhade 

D-Junioren TSV Marl-Hüls SG Borken TSV Marl-Hüls 07.03.2010 

D-Juniorinnen FC Marbeck FC Marbeck SG Borken 21.03.2010 

E-Junioren Spvgg. Erkenschwick SW Röllinghausen VfB Hüls 20.03.2010 

E-Juniorinnen . / . 1. FFC Recklinghausen SG Borken SG Borken 

F-Junioren VfB Hüls Teut. SuS Waltrop VfB Hüls 21.03.2010 

 

 

 

Talentsichtung / -förderung 

 

Die Förderung unserer Talente gliedert sich 

in folgende drei Teilbereiche: 

- Sichtung und Schulung der Juniorinnen 

Kreisauswahl Mannschaften (Schulung im 

Eintracht-Stadion Recklinghausen) 

- Sichtung und Schulung der zwei D- und C-

Junioren Jahrgänge im DFB-Stützpunkt auf 

der Sportanlage des TSV Marl Hüls  

- Sichtung und Schulung des älteren E-

Junioren Jahrgangs als Kreisauswahl 

(Schulung im Eintracht Stadion in 

Recklinghausen)  

In den Wintermonaten werden für die 

Schulungen auch Sporthallen in 

Recklinghausen und Haltern genutzt.  
 

Juniorinnen Kreisauswahlmannschaften:  

In den letzten Jahren ist es gelungen, hier 

einen geregelten Schulungsbetrieb ganzjährig 

anzubieten.  

Aktuell sind hier drei Mannschaften (u12 und 

zwei u14) in der Schulung und im 

Spielbetrieb (Vergleichsspiele auf 

Verbandsebene). Leider mussten in dieser 

Saison im letzten Herbst die u16Juniorinnen 

abgemeldet werden. Dies lag jedoch daran, 

dass auf Grund der Terminierung der 

Vereins-Pflichtspiele am Wochenende ein 

geregelter Schulungsbetrieb nicht mehr 

möglich war.  
 

Es werden regelmäßig Spielerinnen zu 

verschiedenen Verbandsmaßnahmen 

eingeladen, die auf nationaler und 

internationaler Ebene stattfinden (zuletzt 

Teilnahme im Dezember 2009, Reise mit der 

Westfalenauswahl nach Südafrika).   

Der Grund für diese Erfolge liegt in der 

durchgängigen Schulungsarbeit auf Kreis- 

und Verbandsebene. Das Ziel im Juniorinnen-

Bereich, talentierte Juniorinnen den 

Verbandsmaßnahmen (Talentförderzentren 

und Westfalenauswahl) zu weiteren 

Schulungen zuführen wird hier voll erfüllt!  
 

Verantwortliche Trainer:  

· Thomas Synowczik (Honorartrainer des 

FLVW, Sportstudent, C-Lizenz)  
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· Christian Arentz (Honorartrainer des FLVW, 

C-Lizenz Leistungsfußball)  

· Ralf Giera (C-Breitenfußball)  

· Julia Lamprecht (C-Breitenfußball)  

Mein besonderer Dank in diesem Bereich gilt 

an dieser Stelle unserem VKJA Michael 

Mengel und Jürgen Groothus. Ohne ihre 

“Logistik“ (Einladen der Spielerinnen, 

Benachrichtigung der Vereine, Abstimmung 

der Spiele mit den anderen Kreisen, …), 

neben den eigentlichen Aufgaben im KJA 

würde es diesen erfolgreichen Juniorinnen 

Bereich nicht geben!  
 

E-Junioren Kreisauswahl (u11):  

Die Sichtung (findet immer am 2. oder 3 

Sonntag nach den Sommerferien im Eintracht 

Stadion statt) und Schulung (im 2 Wochen 

Rhythmus) läuft in gewohnter Form. Ziel 

dieser Schulungsgruppe ist, zum August 

eines jeden Jahres dem DFB-Stützpunkt die 

ca. 18 „talentiertesten“ Spieler in jüngeren D-

Junioren Jahrgang zuzuführen. Diese Ziele 

werden in jedem Jahr erreicht.  
 

Verantwortlich Trainer:  

· Gerd Gröper (B-Lizenz)  

· Daniel Giera (C-Lizenz)  

 

DFB-Stützpunkt (u12, u13 und u14/15):  

Auf Entscheidungen (z. B. Auswahl von 

Trainern und Sportanlage, Trainingsinhalte) 

die den DFB-Stützpunkt betreffen hat der 

Kreis lediglich ein Vorschlagsrecht, die 

Entscheidungen trifft jedoch der DFB.  So ist 

z. B. der Schulungsort von Recklinghausen 

(Eintracht Stadion) nach Marl (Sportanlage 

Loekamp) verlegt worden. Grundsätzlich ist 

die Schulungsarbeit im Stützpunkt als 

zufriedenstellend zu bewerten.  

Warum nur zufriedenstellend, es liegt nicht 

an den uns anvertrauten talentierten Spielern 

und ist nicht in allen vier Jahrgängen 

problematisch. Bei der u11 und u12 (D-

Junioren) sind die erzielte Ergebnisse gut, mit 

den Abstellungen von den Vereinen gibt es 

keine Probleme.  Hierfür auch ein Dank an 

unsere Staffelleiter. Problematischer ist der 

U14/15 Bereich in den letzten drei Jahren 

gewesen.  Durch Trainerwechsel und 

Probleme mit einem abstellenden Verein aus 

dem Nachbarkreis ist hier der Schulungs-

betrieb “gestört“ worden.   

Dieses Problem ist erst im letzten Sommer 

durch Verband und DFB zufriedenstellend 

gelöst worden, die Spieler nehmen nun 

wieder regelmäßig am wöchentlichen 

Stützpunkttraining teil. Langfristig betrachtet 

greift jedoch das DFB-Stützpunktprojekt voll 

bei uns im Kreis. Ziel ist die Zuführung von 

talentierten Spielern der Westfalenauswahl 

und den Nachwuchsleistungszentren der 

Lizenzvereine (aber erst im aussagefähigem 

älteren C-Jugend Bereich!!!). Hier finden sich 

in den DFB-Junioren und “gefestigten“ 

Westfalenauswahl-Mannschaften (u16 und 

u17) zahlreiche Spieler wieder, die in 

unserem Stützpunkt 2 bis 4 Jahre geschult 

wurden.  
 

Verantwortliche Trainer:  

· Waldemar Wrobel (Fußballlehrer, bis 

05.2009, danach RW Essen 2. Mannschaft)  

· Kai Moczyk (seit 05.2009, B-Lizenz)  

· Thomas Wiemann (Sportlehrer, B-Lizenz)  

· Klaus Weiling (A-Lizenz)  

Mein Dank gilt weiterhin unserem 

Kreisvorstand, da wir für unsere Torhüter im 

Juniorinnen und Junioren Bereich einen 

Torwart-Trainer haben. Dies ist auf 

Verbandsebene gesehen eine Seltenheit, aus 

sportlicher Sicht unverzichtbar. Hierfür ist 

Herr Manfred Polfuß verantwortlich. 
 

Gelegentlich zahlt sich Talentförderung aus.  

So wurde zuletzt im Frühjahr 2008 der 

Geldbote des DFB im hiesigen Fußballkreis 

gesichtet, der als Anerkennung den 

“Vatervereinen“  ( 1. FFC Recklinghausen, 

Spvgg. Erkenschwick, Spvgg. Marl und SF 

Stuckenbusch )  erstmaliger Junioren-

NationalspielerInnen insgesamt 11.950 

Euronen überbrachte.  Hiermit wurde die 

Frühförderung der Aktiven Jeanette 

Romberg, David Loheider und Sarah Schröder 

einträglich gewürdigt. 

 

 

Qualifizierung und Lehrarbeit 

 

Der FLVW bietet Lehrgänge im DFB-

Lizenzsystem an  -  z. B. Vereinsmanager C 

Ausbildung sowie die Trainerlizenz-

Ausbildungen C und B.  Näheres und weiteres 

hierzu ist dem aktuellen Lehrgangsplan des 

Verbandes zu entnehmen.   
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Weitere Ausbildungsstellen sind diverse 

Bildungswerke unter dem Dach des 

Landessportbundes. 

Der Fußballkreis Recklinghausen bietet 

regelmäßig Ausbildungen zum Erwerb der C-

Trainer-Lizenz Fußball / Schwerpunkt 

Kinder- und Jugendtraining an.  (Bisher als 

Fachübungsleiter C-Lizenz  - früher F-Schein -  

bekannt).  Hier lassen sich im Schnitt jährlich 

rund fünfundzwanzig angehende 

TrainerInnen qualifiziert und umfassend auf 

die Prüfung zum Lizenzerwerb vorbereiten. 

In (leider nur) unregelmäßigen Abständen 

finden Jugendleiterarbeitstagungen statt. 

Das Kurzschulungsprogramm für Trainer 

und Betreuer von Kinder- und Jugend-

mannschaften umfasst zur Zeit die vier 

Module :  MK- / F- und E-Junioren (Grund-

lagen) ,  “Kleine Spiele“ für MK- / F- und E-

Junioren ,  Altersklasse D- und C-Junioren ,  

Betreuerschulung ’Spielbetrieb’ MK bis E-

Junioren und wird zukünftig mit weiteren 

Themenfeldern auf insgesamt zwölf Module 

ausgebaut.  Seit der Einführung der zweimal 

jährlich in unserem Fußballkreis statt-

findenden Fortbildungstage wurden bisher 

sieben Kurzschulungsmodule an 37 

wechselnden Standorten angeboten. 

Insgesamt nahmen an diesen Seminaren 961 

Interessenten teil.  Bezeichnend ist, dass 

diese Teilnehmer die Schulungsmaßnahmen 

durchweg positiv bewerten aber leider allzu 

häufig über den mäßigen Informationsfluss 

innerhalb ihres Vereins klagen.  Mit dem 

Anreizsystem des Kreisvorstandes werden in 

diesem Zusammenhang die “Fortbildungs-

meister“ der Jugendabteilungen ermittelt.  

Hierbei werden diejenigen Vereine mit 

attraktiven Sachpreisen belohnt, die im 

Verhältnis zu den gemeldeten Mannschaften 

die meisten Teilnehmer zu den 

Kurzschulungen entsenden.   

Zur Einführung des DFBnet-Moduls 

Elektronischer Spielbericht für die 

Jugendmannschaften A bis D wurden darüber 

hinaus im Spätsommer 2009 insgesamt 

neunundzwanzig Schulungsabende “vor Ort“ 

angeboten.  Hier wurden insgesamt über 400 

Teilnehmer erreicht und mit der Anwendung 

des ESB vertraut gemacht. 

Mädchenfußball 
 

In der Saison 2007/08 meldeten sich 

erstmals 10 E-Juniorinnenmannschaften für 

den Pflichtfreundschaftsspielbetrieb und 

erweiterten damit das Spektrum auf vier 

Altersklassen. 
 

Im nächsten Jahr stieg die Zahl der 

Mannschaften im Verbund mit den 

Nachbarkreisen auf über 100 so stark, dass 

eine weitgehende Aufteilung in eigene 

Staffeln für Recklinghausen und die Kreise 

Gelsenkirchen und Herne, zunächst noch 

unter Recklinghäuser Regie, gelang.  Einzig 

die B-Juniorinnen 11-er Teams verteilten sich 

noch kreisübergreifend auf zwei 8-er 

Gruppen.  Damit endete die über 10-jährige 

gute Zusammenarbeit mit den beiden 

Nachbarkreisen.  In dieser Saison wurden sie 

endgültig in die Eigenverantwortung 

entlassen. 
 

Der Mädchenfußball in unserer Region 

entwickelte sich also insgesamt stetig weiter. 

Stets ergänzten auch Feldpokalwettbewerbe 

und Hallenkreismeisterschaften das 

Spielangebot in allen Altersklassen.  In der 

Region Borken findet wegen der hohen 

Mannschaftsdichte noch alljährlich ein 

zusätzlicher Landkreispokal in allen 

Altersklassen statt. 
 

Die Einführung von Elfermannschaften im C-

Juniorinnenbereich wurde 2008 von 12 

Mannschaften erstaunlich gut angenommen 

und bewirkt eine Qualitätssteigerung im 

Mädchenfußball und eine gute Vorbereitung 

auf den Frauenfußball. 
 

Den Mädchenfußball auf eine möglichst 

breite Basis zu stellen, hat Staffelleiterin 

Brigitte Komsthöft weiterhin als Ziel im Blick. 

Dies zeigen auch die Zahlen. Sieht man sich 

im DfBnet um, findet sich Recklinghausen in 

der Altersklasse B-Juniorinnen (KLA) als einer 

von 32 Anbietern. C- und D-Juniorinnen - 

Ligen werden mittlerweile von 25 bzw. 24 

Kreisen in Westfalen geführt, wobei der 

Anstieg in den Kreisen mit bisher wenigen 

Mädchenmannschaften natürlich deutlicher 

ausfällt. Bei den E-Juniorinnen sind wir einer 

von zwei Anbietern.  
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Die Entwicklung unseres Kreises in den 

letzten drei Jahren zeigt die nachfolgende 

Tabelle. Die hohe Mannschaftsdichte im 

Bereich Borken besteht fort. Die Zahl der 

Mannschaften hat sich jedoch nur außerhalb 

dieser Region erhöht. 50 bis 70 Spielerinnen 

verlassen jährlich den Mädchenfußball und 

bilden neue Frauenmannschaften. 

 

Mädchenmannschaften im Kreis RE      

           

  WL BzL B / 11 B / 8 C / 11 C / 7 D / 7 E Mften Spielerinnen 

2007/08 1 2 7 11 - 19 19 9 68 730 

2008/09 1 2 12 9 12 10 20 7 73 865 

2009/10 1 3 10 9 8 14 21 10 76 870 

 

 

Die Ligastärken haben mit 8 bis 14 

Mannschaften eine gute Größe erreicht. Ziel 

bleibt es selbstverständlich den 

Mädchenfußball insgesamt auszubauen. Die 

Kooperation mit GE und HER diente unter 

anderem dazu den B-Juniorinnen-Elferteams 

den Aufstieg in die Bezirksliga zu 

ermöglichen, den nunmehr immerhin drei 

Mädchenmannschaften unseres Kreises 

geschafft haben, eine weitere hat sich sogar 

in der Westfalenliga etabliert.  
 

Zuwachs für die Mädchenmannschaften 

wächst beispielsweise auch im Jungenfußball 

bei den F-Junioren und Minikickern heran. 

Allein bei den Minikickern tummeln sich in 

dieser Saison ca. 10 junge Mädchen auf den 

Fußballfeldern. 
 

Insgesamt gesehen ist der Mädchenfußball in 

unserem Kreis also auf einem guten Weg. 

Wegbereitend ist allerdings hier wie überall 

die Bereitschaft der Vereine sich dem 

Mädchen- und Frauenfußball zu öffnen, und 

bei diesen Überlegungen sollten nicht nur 

Mitgliederzahlen eine Rolle spielen. 
 

 

Verein und Schule / Schulfußball – die 

immer noch neue Spielwiese des DFB 
 

Fußball, das beliebteste Ballspiel von Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen, gewinnt in 

der Schule immer mehr an Beachtung. Das 

war bislang nicht selbstverständlich.  
 

Neue Projekte finden an den Schulen im Kreis 

gute Resonanz.  Das Ressort Schulfußball 

wächst aus den Kinderschuhen.  Einige 

Projekte, wie Schiedsrichterausbildung an 

Schulen, Schulfußball-AGs,  

 

leistungsorien-tiertes Fußballtraining an der 

Martin-Luther-King-Gesamtschule Marl als 

Partnerschule des Verbandes, konnten sich 

bereits etablieren.  Neben der MLK bietet 

auch die Wolfgang-Borchert-Gesamtschule 

Recklinghausen besondere Angebote für 

leistungsorientierte Fußballerinnen und 

Fußballer.  In der Klasse mit dem Profil 

“Sport“ können Auswahlspieler des 

Fußballkreises mit weiteren sportlich 

begabten Kindern aus z.B. der Leichtathletik 

oder dem Basketball im und durch den Sport 

besonders gefördert werden.  Sie können 

ihrer sportlichen Begabung nachgehen bei 

gleichzeitiger Sicherung der Schullaufbahn.  

Auf diesem Weg sind auch die Ausbildung 

zum Teamleiter an der WoBoGe sowie Sport 

als Abiturfach Eckpfeiler für die Bedeutung 

des Fußballs an Schulen.   

Dass Fußball das beliebteste Ballspiel der 

Schüler und Schülerinnen ist, können auch 

die  Lehrkräfte der Schulen bei den 

Fortbildungsveranstaltungen des Kreises 

beim Spielen und Bewegen mit Ball und Fuß 

erfahren.  Sie probieren die notwendigen 

Grundfertigkeiten für ein erstes Gelingen des 

Spiels und erfahren, welche einfachen 

Spielformen des “großen Spiels“ die 

Spielfreude wecken.   Daneben erhalten sie in 

den praxisorientierten Stundenbeispielen 

konkrete Hinweise zur Unterrichtsgestaltung.  

Durch die Orientierung am Schulalltag, durch 

einfache Organisationsformen mit 

minimalem Aufwand, Spiel- und 

Übungsformen mit unterschiedlichen Bällen 

und Materialien kann jede Lehrkraft 

schließlich auch an der eigenen Schule 

zielgruppengerecht Fußball unterrichten.   
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Die erprobten Stundenbeispiele mit den drei 

Lernzielen,  

1. Vielseitige Bewegungs- und Ballerfahrung, 

2. Spielerisches Kennen lernen  

fußballerischer Elemente und  

3. Spielerlebnis “Fußball“,  

können die Lehrkräfte in der Handreichung 

wiederfinden.  Am Ende jeder Veranstaltung 

gilt es die Bälle und die Freude am “Spielen 

mit dem Ball“ in die Schulen zu tragen.  Bei 

den drei bisher in unserem Fußballkreis 

durchgeführten Veranstaltungen für 

GrundschullehrerInnen konnten insgesamt 

88 TeilnehmerInnen begrüßt werden.  Die 

vom DFB zugespielten Bälle, vom Kreis 

Recklinghausen sicher an- und mitgenommen 

und durch einen Pass in die Tiefe 

weitergespielt, können die Lehrkräfte im 

Unterricht verwandeln, sowie im Ganztag 

unterbringen.  Wenn die Lehrkräfte (oder 

Schul-AG-Leiter im Ganztag?) im Kreis RE 

damit treffen, können die Lehrer, Eltern, 

Mädchen und Jungen, schließlich auch die 

Vereine und Vereinstrainer jubeln. 

Mit dem Blick auf offene Spielräume ergeben 

noch einige Chancen, die es zu nutzen gilt.  

Auch hier gibt der DFB einige gute Vorlagen.  

Der Team-2011-Wettbewerb ist eine gute 

Möglichkeit für Schule und Verein 

Kooperationen aufzubauen.  Vereine, die 

Schulen oder Kindergärten als Partner für 

den Fußball gewinnen können, haben nicht 

nur bei dem Wettbewerb Team-2011 gute 

Chancen, sondern spielen in weiterer Zukunft 

auf anderen Spielfeldern noch mit.   

Der Aufgabenbereich Schule, Verein und 

Kindergarten des Fußballkreises Reckling-

hausen wächst mit dem Engagement und der 

Kooperationsbereitschaft aller Akteure. 
 

 

Freizeitangebote für Vereine und Jugendliche 
 

Leider finden die verbandsseitig angebotenen 

Sommer-Zeltlager am Lensterstrand und in 

Landenhausen in unserem Großkreis 

überhaupt keinen Zuspruch. 
 

Im Gegensatz dazu waren die 

FußballFerienFreizeiten 2007 bis 2009, die 

der FLVW-Kreis Recklinghausen in 

Zusammenarbeit mit den Vereinen ETuS 

Haltern (drei Mal), SV Schermbeck, TuS 

Haltern sowie VfB Waltrop bei den Vereinen  

durchgeführt hat, eine rundum gelungene 

Sache, an der nicht nur die erreichten Kinder 

und deren in den Ferien entlasteten Eltern 

ihren Spaß hatten. 

Insgesamt 527  Kinder erlebten mit der vom 

KJÜ und seinem Team vorbereiteten 

Schulungs und Freizeitangebot in jeweils 14 

Lerneinheiten ein tolles Programm.  Unter der 

sportlichen Leitung von Fußballlehrern, DFB-

Stützpunkttrainern sowie ausgesuchter, 

qualifizierter Übungsleiter hatten die 

Teilnehmer Gelegenheit, ihr fußballerisches 

Können deutlich zu verbessern.  Einige 

talentierte Spieler wurden sogleich zur 

weiteren Sichtung in die Auswahlteams 

unseres Kreises eingeladen. 

Andere freuten sich über die jeweils zu einer 

Maßnahme gehörenden Einladung zu einer 

Wochenendfreizeit im SportCentrum Kamen 

Kaiserau oder über den Gewinn von 

attraktiven Bundesliga-Karten. 

Besonders lobenswert ist das in allen 

Maßnahmen vorbildliche Engagement der 

ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer der 

beteiligten Vereine.  Hierdurch blieben im 

Hinblick auf Verpflegung der Teilnehmer, 

Unterstützung der Trainer etc. absolut keine 

Wünsche offen ! 
 

 

Auszeichnung von Vereinen für deren  

vorbildliche Jugendarbeit 

 

Durch verschiedene Aktionen des Verbandes  

( u.a. Egidius-Braun-Stiftung )  haben die 

Vereine die Möglichkeit, mit wertvollen 

Sachpreisen ausgezeichnet zu werden.  So 

wurde zum Beispiel SF Germania Datteln in 

2007 mit einer Ferienfreizeit für 18 Personen 

in Landenhausen für vorbildliche 

Jugendarbeit belohnt.  Hier ist für die Vereine 

des Kreises sicherlich noch reichlich 

Nachholbedarf.  Bei den Aktionen  - u. a. auch 

beim Wettbewerb Team 2011 -  ist es zumeist 

mit relativ geringem Aufwand möglich, sich / 

sein Team / seinen Verein zu Gewinnern zu 

machen.  Hierfür lohnt es sich durchaus, die 

Ausschreibungen auf der Homepage des 

Verbandes und / oder im Magazin 

“Westfalensport“ zu beachten und an den 

Ausschüttungen teilzuhaben. 
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DFB - Medien 

 

Eine imposante Entwicklung hat sich in der 

Fortführung des Einsatzes elektronischer 

Medien für die Organisation des gesamten 

Spielbetriebs ergeben.  Viele von uns kennen 

noch die teils mühsamen  - weil mehrfachen -  

Versuche, nach einem Jugendspiel dem 

Staffelleiter das Ergebnis telefonisch zu 

übermitteln.  Diese Prozedur wurde zunächst 

abgelöst und die Spielergebnisse konnten 

über diverse Meldewege  ( Telefon, SMS, 

Internet )  ins DFBnet eingestellt werden.  

Schnell ergab sich eine gute Akzeptanz, weil 

alle davon profitierten und schon bald nach 

Spielschluss auf alle Ergebnisse nebst Tabelle 

der eigenen Staffel zugreifen konnten. 

 

Einem Quantensprung gleich kommt die zu 

Saisonbeginn eingeführte flächige 

Anwendung des Elektronischen Spielberichts 

im Jugendbereich.  Trotz der zunächst nicht 

ungewöhnlichen Hemmschwelle gegenüber 

dem Neuen hat der ESB bereits nach einer 

Halbserie hohe Akzeptanz gefunden.  Unterm 

Strich hat sich ja auch gar nicht so viel 

geändert, der Kugelschreiber wurde durch die 

Tastatur ersetzt, die einzutragenden Daten 

werden weitestgehend schon für das nächste 

Spiel konserviert und um Ordnungsgelder 

wegen fehlerhafter Bearbeitung auszulösen, 

muss man schon mutwillig handeln …  

 

Die Meldung der Mannschaften zum neuen 

Spieljahr hat bereits für zwei Spieljahre recht 

gut funktioniert und wird auch zukünftig 

keine nennenswerten Probleme bereiten. 

 

Nach der Umstellung der gesamten 

Spielbetriebsplanung für SuperUser bzw. 

Staffelleiter aus einer prähistorischen DOS-

Anwendung auf eine Windows-basierende 

Oberflache sind nun wohl alle wesentlichen 

Änderungen erreicht.   

Kleinere Veränderungen werden i. W. zu 

weiterer Verbesserung der Anwenderfreund-

lichkeit und ggfls. Fehlerbehebung dienen. 

 

Das Elektronische Postfach ist seit 

Jahresbeginn fester Bestandteil der 

Kommunikation zwischen den Vereinen / 

Verbänden / Instanzen.   

Hier sind gewiss erst mit den letzten 

Verbandstagen im Sommer des 2010 die 

erforderlichen Satzungsänderungen zu 

erwarten, um die bisher fallweise noch 

vorgeschrieben “Einschreiben“ abschaffen zu 

dürfen. 

 

Was uns dann noch erwartet, ist die online-

Beantragung der Spielberechtigung für 

Vereinswechsler und Neuzugänge  Hier 

laufen schon bald in einem anderen 

Landesverband die ersten erfolgreichen 

Feldversuche. 

 

 

 

Recklinghausen, im Februar 2010 
 

gez. :  Michael Mengel , 

Jürgen Groothus ,  Brigitte Komsthöft ,  Peter Schlüter ,  Bernd Trockel ,  Klaus Weiling ,  Thomas Wiemann  

Norbert Gröger ,  Herbert Hardacker ,  Erhard Korinth ,  Georg Orlowski ,  Hans-Joachim Pförtner ,  Rolf Werblinski ,  Sabine Wittkowski 
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Tätigkeitsbericht "Problemlotse" 

 

I. Einleitung 

Aufgrund zunehmender gewalttätiger Auswüchse auf den Fußballplätzen des Verbandes, vor 

allem am Spielfeldrand durch unfaires Verhalten auffallenden Mannschaftsverant-wortlichen, 

Zuschauern und im Jugendbereich vornehmlich Eltern, installierte der Arbeitskreis 

(AK)"Konfliktmanagement im FLVW" vor gut sieben Jahren flächendeckend in den -33- Kreisen, 

Problemlotsen. 

Im Auftrag des Kreisvorstandes stehe ich seit Mitte März 2008 den Vereinen für die Beratung, 

insbesondere zu Themen wie: Migration und Integration, Fairness und gegenseitige Akzeptanz zur 

Verfügung. Zudem arbeite ich eng mit anderen Institutionen und Einrichtungen (z.B.: Polizei, 

Jugendämtern, Schulen, Ausländerbeiräten etc.) zusammen, um somit ein Netzwerk zu schaffen. 

Vornehmlich fungiere ich als Ansprechpartner im Bezug auf die Reduzierung von unfairem 

Verhalten und gewalttätigen Auseinandersetzungen auf und an den Fußballfeldern, meist in Form 

von Spielbeobachtungen. 

Auch stehe ich während der Sprechstunde des Kreises den Vereinen als Ansprechpartner zur 

Verfügung und nehme zudem regelmäßig an Jugendspruchkammersitzungen teil. 

 

II. Tätigkeiten im Rahmen der P r ä v e n t i o n 

A.) Spielbeobachtungen: 

  -6- Beobachtungen (auf Anfrage von Vereinen), vornehmlich A -und B-Junioren,  

  -3- Beobachtungen (auf Anweisung des Kreises),  B –und C-Junioren 

 

Beobachtungen im Rahmen von Meisterschaften auf dem Feld und in der Halle. 

  -3- Beobachtungen (auf Anfrage von Vereinen), E -und F-Junioren. 

 

Beobachtungen bezogen auf Feldturniere  

Bei gelegentlichen Besuchen der Vereine, bzw. Mannschaften vor Spielen, konnte / kann ich mich 

zudem als „Problemlotse“ in Person „Bekannt machen“ und zugleich mein Aufgabenbereich vor 

Ort vorstellen! 

 

B.) Unterrichtungen / Unterweisungen (Deeskalation): 

Interessehalber, bzw. um gewalttätigen Auseinandersetzungen im Bereich des Jugendfußballs im 

eigenen Verein vorzubeugen, gab es insgesamt: 

 -4- Vereinsanfragen, jeweils einmal bei den A,-B,-C und D-Junioren. 

 

Das Deeskalationstraining beinhaltet: 

 - eine allgemeine theoretische Einführung in die Thematik:    

 Kommunikation, Wahrnehmung und Handeln, begleitet von:    -

 praktischen Übungen / Rollenspielen, unter Vorgabe realer Fallbeispiele.  

 - Das erworbene Wissen können die Teilnehmer dann am Ende, mit Hilfe eines  

   wissenschaftlichen Modells, in der Selbst,- und Fremdeinschätzung unter  

   Beweis stellen. 

 

C.) Projektarbeit / Projektbegleitende Tätigkeiten: 

Im Rahmen zweier Gewaltpräventionsprojekte, die vom Innenministeriums des Landes, von 

GAZPROM ( Hauptsponsor des Problemlotsenprojektes), vom FC- SCHALKE 04 und natürlich vom 

FLVW gefördert und als landesweite Wettbewerbe ausgeschrieben wurden: 
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 einmal unter dem Motto: “Film ab gegen Gewalt“ 

 und ein anderes Mal:  “Deine Aktion gegen Gewalt“  

konnte / durfte ich zwei Vereine jeweils vor, während und nach der Projektarbeit (Trainingseinheit 

auf SCHALKE mit jeweils zwei Profis) begleiten. 

 

Das Hauptziel der beiden Projekte, die sich an A,-B,- und C-Junioren der Kreise des Verbandes in 

NRW in einem zeitlichen Rahmen begrenzt und unter bestimmten Auflagen ausgerichtet waren, 

bestand darin, die Arbeit des Problemlotsen transparenter zu machen. Dies lag im Interesse des 

Hauptsponsors. 

Mit Stolz ist festzuhalten, dass unsere Vereine, dass unser Kreis, landesweit bei beiden Projekten 

das „Siegertreppchen“ erklimmen durfte. 

 

 

III. Tätigkeiten im Rahmen der  K o n f l i k t b e a r b e i t u n g / 

      K o n f l i k t a u f a r b e i t u n g 

Aufgrund gewalttätiger Auseinandersetzungen einzelner oder mehrerer Spieler einer Mannschaft, 

sei es verbal oder non-verbal, die dann vor der Jugendspruchkammer erörtert und letztendlich 

durch diese ihre Verurteilung fanden, kam es während meiner Tätigkeit als Problemlotse zu 

insgesamt: 

 -7- Konfliktaufarbeitungen, bzw. Deeskalationstraining 

 -5- im A-Jun.Bereich,-1- im B - Jun.- und -1- im D-Jun. Bereich 

Inhalte des jeweiligen Trainings sind wie unter II.B.) beschrieben; Allerdings ist der Tatbestand, der 

zur Verurteilung führte, Thema (Wie hätte man die Situation im Vorfeld verhindern können und 

wie geht man zukünftig damit um ?). 

 

IV. Kooperation mit Einrichtungen / Institutionen 

Auf Anfrage des Schulleiters des Kuniberg Berufskollegs, stellte ich Anfang April 2009 meine 

Tätigkeit rund 30 Handelsschülern, die im Politik- Unterricht das Thema: „Ursachen und 

Ausprägungen von Gewalt im Alltag und im Freizeitbereich“ behandelten, vor. 

Dieses Angebot wurde sehr positiv angenommen (die Presse berichtete darüber). Der Schulleiter 

äußerte den Wunsch, bei Bedarf weitere Unterweisungen durch mich, erhalten zu dürfen. 

 

V. Teilnahme an Veranstaltungen im Rahmen der Kreisarbeit 

- Mitte Juni 2008 nahm ich an der Zentralen Sportlerehrung in Marl teil. 

 Die Ehrung fand beim VfB- Hüls statt. Dies war mein erster „Auftritt“ als  

  Problemlotse des Kreises. Dort konnte ich kurz meinen Arbeitsbereich vorstellen  

  und die Auszeichnung der Teilnehmer des Projektes “Film ab gegen Gewalt“  

  vornehmen. 

- Im Rahmen meiner Tätigkeit bezüglich des Themas „Migration und Integration“  

  nahm ich gemeinsam mit dem Kreisvorsitzenden Herrn Matthey, Ende Oktober  

  2008 an einem Arbeitskreis beim Ausländeramt RE, zum Thema:„Migration /  

  Integration im Fußballbereich“ teil.  Auch beim außerordentlichen Staffeltag  

  Mitte Januar 2009 war ich zugegen. 
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VI. Weiterbildung / Schulungen / Supervision 

Im Sportzentrum Kamen - Kaiserau finden mehrmals im Jahr „Problemlotsen- schulungen“ statt, 

an denen ich regelmäßig teilnehme.  Während dieser Treffen der rund -25- aktiven Lotsen, kommt 

es zum regen Austausch, gerade wenn aktuelle Fälle besprochen und Lösungsansätze erarbeitet 

werden. Dabei kommt es auch gelegentlich zu kollegialen Beratungen, die sehr hilfreich sein 

können, gerade wenn man „Newcomer“ ist. 

 

VII. Resümee 

Das erste Jahr meiner Amtszeit gestaltete sich als eine Phase des Orientierens und des 

„Bekanntmachens“. Während dieser wichtigen Zeit, habe ich die volle Unterstützung aller im Kreis 

tätigen Funktioner genießen dürfen, ebenso von Seiten des Verbandes. 

Seit dem letzten dreiviertel Jahr beschäftigt mich mehr und mehr die Thematik: Prävention und 

Konfliktaufarbeitung. 

Vor allem die Konfliktaufarbeitung nimmt hier einen hohen Stellenwert ein. Mit Entsetzen stellte 

ich während meiner bisherigen Tätigkeit fest, dass das Gewaltpotential, sei es verbal oder non-

verbal, stetig zunimmt. Dies belegen auch die Jugendspruchkammerurteile. 

Ich war fast mehr im Auftrag der Kammer unterwegs als auf Anfragen, bezüglich der Prävention 

von Seiten der Vereine.  Vielleicht liegt es daran, dass das Erscheinen des „Problemlotsen“ immer 

etwas Negatives hat. Gelegentlich habe ich dieses Gefühl auch bestätigt bekommen.  Im Großen 

und Ganzen empfinde ich, dass meine Tätigkeit und meine Person angenommen wird, das der 

„Problemlotse“ im Kreis „angekommen“ ist. 

Ich wünschte mir für die Zukunft, dass die Vereine mehr auf mich zukämen, damit eher präventiv 

eingewirkt werden kann und somit langfristig gesehen weniger Jugendspruchkammerurteile, bzw. 

Konfliktbearbeitungen / Konfliktaufarbeitungen auf der Tagesordnung stünden. 

 

 

gez.  Uwe Waterkamp ,  Problemlotse 
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Bericht der KJSK Recklinghausen über den Zeitraum  2007 – 2010  

 

Danke 

Zu Beginn meiner Ausführungen bedanke ich mich bei meinem Team, den Mitgliedern des KJA, 

dem Schiedsrichterausschuss und den Mitgliedern des Kreisvorstandes aber auch bei der deutlich 

überwiegenden Zahl der Vereinsverantwortlichen für eine gute und konstruktive Zusammenarbeit.  

 

Das Team 

Herbert Herzmann, SG Suderwich (Vorsitzender) 

Christian Glootz, VfB Waltrop (stellv. Vorsitzender) 

Michael Rehermann, PSV Recklinghausen (Geschäftsführer) 

Klaus Schweda, EtuS Haltern (Schriftführer) 

Ute Schulz-Närdemann, TV Wanne 1888 (Beisitzerin) 

Hans Vogtländer, TSV Marl-Hüls (Beisitzer) 

 

Die Zahlen: 

Saison 2007/2008   135 

Saison 2008/2009   125 

Saison 2009/2010     35 (08.01.2010) 

 

Anmerkungen  

Nur durch eine organisatorische Änderung die Einführung der Position des Geschäftsführers war 

der Wust an Verfahren noch zu stemmen.  

 

In der Saison 2007/2008 hielten sich Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund die Wage 

mit anderen. Seit 2008/2009 ist hier eine deutliche Veränderung zu Lasten dieser Jugendlichen zu 

beobachten. 

Jedoch ist die tatsächliche Zahl der Verfahren auf dem Hintergrund von Verstößen der 

SpielerInnen rückläufig. 

Stattdessen ist eine Zunahme der Disziplinlosigkeiten von Funktionären und Zuschauern/ Eltern 

zu beobachten, die teilweise mit Übergriffen auf SchiedsrichterInnen/ SpielleiterInnen und Mit- 

und GegenspielerInnen einhergehen. 

Insgesamt wurde die Notwendigkeit der Einführung des § 8 a RuVO  durch die Gründe für 

Verfahren vor der KJSK bestätigt und mussten wir den Problemlotsen deutlich häufiger einsetzen. 

 

Aber auch die Verfahren aufgrund von Fehlern der  Vereinsverantwortlichen (Vorstand, Trainer, 

Betreuer)  bei der Abwicklung des administrativen Bereichs (Vereinswechsel, Meldefristen, 

Spielberichte pp.) haben zugenommen. So manches Verfahren hätte durchaus vermieden und 

damit Geld gespart werden können.  

 

Letztendlich mussten wir auch bei 3 Schiedsrichtern deutliches Fehlverhalten feststellen, was zwar 

neu aber in Relation zu der Gesamtzahl der SchiedsrichterInnen und der Vielzahl der von diesen 

geleiteten Spielen doch immer noch einen sehr geringen Raum ausmacht. Hier zeigt sich – auch bei 

Neuschiedsrichtern - , dass die monatlichen Schulungsabende insgesamt positive Auswirkungen 

haben und das dort auch die eine oder andere Auffälligkeit bei den Kammerverfahren sofort 

angesprochen wird. 
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Auffällig war die Ignoranz der Vereinsverantwortlichen aber auch der geladenen Zeugen bei mdl. 

Verfahren vor der Spruchkammer. Diese gipfelte darin, dass ein Vereinsverantwortlicher die 

Ladung zu einem Termin als „Unverschämtheit“ titulierte und der Ansicht war, dass das 

Erscheinen freiwillig sei. Dieser Sportkamerad nahm sogar eine Anleihe bei dem Verhalten  

ordentliche Gerichte. Ob die wohl den Vertretern einer Partei, noch dazu der beschuldigten 

Freiwilligkeit des Erscheinens eingeräumt hätten???   

 

Deshalb haben wir mit der laufenden Saison dort die Zügel angezogen und verhängen 

grundsätzlich bei entsprechender Abwesenheit Ordnungsgelder, die nur dann nicht vollstreckt 

werden, wenn innerhalb einer Woche ein offizieller Nachweis (z.B. Schulbescheinigung, 

Bescheinigung des Arbeitgebers, pp.) über den Grund der Abwesenheit erbracht wird.   

 

Insgesamt kann hier nur noch einmal empfohlen werden, die Schulungen des Kreises und 

Verbandes mitzumachen und insbesondere auch die handelnden Personen rund um die 

Mannschaften zu unterrichten. Nach wie vor steht hier auch das Angebot, dass wir gerne auch zu 

den Vereinen kommen und informieren. 

 

Abschließend noch einmal der deutliche Hinweis,  

Nicht die KJSK ist verantwortlich dafür, dass Verfahren stattfinden, sondern letztendlich 

diejenigen, die aufgrund ihres Verhaltens diese Verfahren notwendig machen 

 

 

gez.  Herbert Herzmann ,  VKJSK 


